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Karlsruher Zeitung .
Nr . 16 . Donnerstag , den 16. Januar 1834 .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 15 . Januar , Nr . 3 , enthält :
11 Eine Verordnung über die Aufstellung ständiger

Schätzer für den Wildschaden .
2) Eine Verordnung über die Verpackung des Pul¬

vers .
3) Eine Bekanntmachung , die Taren für die in der

großherzoglichen Münzstätte zu fertigenden Dienstsiegel be¬
treffend.

4) Folgende Ordensverleihungen :
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
Höchstihrem Kammerherrn und Hofmarschall Che¬

valier Du Boys de Greste das Großkreuz ;
dem geheimen Rath und Professor v . Creuzer zu Hei¬

delberg , das Kommandeurkreuz ;
dem Oberhofgerichtsrath Föhrenbach zu Mannheim ,
dem geheimen Hosrath und Professor 11 . Nau zu

Heidelberg ,
den Ministenalräthen Frey und Regenauer dahier ,
dem Hofrath i >. Wiech dahier ,
dein Oberamtmann Ortallo in Eppingen , und
dem Stadtrath Merian zu Freiburg

das Ritterkreuz des Zähringer Löwcuordens
zu verleihen .

B a i e r n .
Aus Rheinbaiern , 12 . Jan . Pfarrer Hochdör¬

fer , welcher bekanntlich von dem Appellationsgericht zu
Zweibrücken zu 2jähriger Gefängnisstrafe vcrurtheilt wur¬
de , ist dem Vernehmen nach vor einigen Tagen in das
Zentralgefängniß zu Kaiserslautern gebracht worden . >>.
Wrth , dessen Prozeß in letzter Instanz noch nicht entschie¬
den ist , befindet sich dagegen fortwährend im Arresthanse
zu Zweibrücken , wo er auf 's Schärfste bewacht wird .
— Ziemliches Aufsehen hat die kürzlich erschienene kö¬
nigliche Verordnung erregt , wonach die Gendarmerie
des Nheinkreises nicht mehr der Zivck - , sondern der Mi¬
litärjurisdiktion unterworfen ist . Bisber stand die Gen¬
darmerie nämlich , sowohl nach der ältern französischen
Gesetzgebung , als auch nach der Verordnung der gemein¬
schaftlichen Landesadministration von 1815 , und verschie¬
denen einzelnen Bestimmungen des Strafgesetzbuchs , un¬
ter den nämlichen Gerichten wie die Zivilpersonen . —
Die neuen Mautheinrichtungen beschäftigen noch fortwäh¬
rend vorzugsweise die Aufmerksamkeit des Publikums .

Die dcßfallsigen Verordnungen sind , obgleich ihre Wir¬
kung schon vom 1. Januar an beginnen sollte , bis heute
noch nicht alle publizirt , indem das Amtsblatt vom
30 . Dez . , worin die betreffenden Verordnungen abgedruckt
werden sollen , erst theilweise erschienen ist . Nach der An¬
sicht verschiedener Rechtsgelehrten dürfte dieser Umstand
bei Fällen , welche allenfalls in dieser Beziehung vor die
Gerichte kommen , nicht wohl ohne Folgen bleiben . — Hie
und da vernimmt man schon wieder von neuerdings ein¬
reißender Schmuggelei welche mitunter auf die listigste
Weise betrieben werden soll . ( Sp . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 10 . Jan . Die Sitzungen der Bundes¬

versammlung werden in nächster Woche wieder beginnen ;
wahrscheinlich wird auch die Luxemburger Angelegenheit zur
Sprache kommen ; man darfindessen gegründete Zweifel he¬
gen , daß der Bund in die Abtretung willigen könne .

IN . KZ

Königreich Sachsen .
Leipzig , 3 . Januar . Schon zeigt sich eine Fol¬

ge des Zolltarifs ; es wird in allen bisher verbrauch¬
ten Waaren , die hoch besteuert sind , ein sehr verringer¬
ter Verbrauch eintreten . Die von den verschiedenen Hand¬
lungen durch gemeinschaftliche Berathung festgesetzten
Preise , besonders in Materialwaaren , sind so hoch , daß
sie , wenn sie bleiben , eine starke ausländische Konkurrenz
in nächster Messe herbeiziehen werden , und sind keineswegs
den , in den Berliner Zeitungen von Kaufleuten ange -
benen , Preisen ihrer Waaren gemäß , worüber das kau¬
fende Publikum natürlich sehr unzufrieden ist . Dagegen
verkennt man nicht , daß dennoch für die Taglöhnerklassen
mehr Nahrung aus dieser Preiserhöhung fremder Waa¬
ren und dem steigenden innen : Verkehr erwachsen könne .
— Sehr lebendig warum vorigen Vierteljahre der Schleich¬
handel nach Böhmen in Material - und in allen engli¬
schen Waaren . Man spricht davon , daß die österreichische
Regierung an ihren Gränzen denAusführern fremderWaa -
ren einen großen Rückzoll bewilligen werde . Doch ist die¬
se Retorsion , wenn auch künftig möglich , doch auch jetzt
nur eine Sage . Die Messe scheint nach dem bisherigen
Anfänge sehr schlecht auszufallen ; freilich ist selten eine
Wintermesse im Absätze bedeutend , und obendrein ist dies¬
mal die Witterung ungünstig . Von unfern griechischen
und serbischen Meßfreunden fehlen viele , und die Anwe¬
senden sind zu besorgt wegen neuer innerer Unnchen in der
Türkei ; indessen hat sich ein Nordamerikanischer Meßkält --

1



122
fer hier eingefuuden . Irr Leinwand ist hier viel Vorrath
und wahrscheinlich guter Absatz bei billigen Preisen und oft
schöner Waare , ( Hannv . Zteg .)

Oesterreich .

Die Wiener Zeitung enthält folgenden Ausweis über
die im Umlauf befindlichen Einlösungs - und Antizipations -
schcine . Laut Abschluß vom 30 . Juni 1833 waren im
Umlaufe 28,542,888 fl . ; gegen unbrauchbare durch Ver¬

wechslung eingegangene Scheine wurden an neu verfertig¬
ten ausgegeben 6,448,996 fl . , Summa 34,991,884 fl .
Dagegen liegt bis 31 . Dez . 1833 eingelöstes Papiergeld
zum Verbrennen bereit 22,946,300 fl . ; hiervon ab die be¬
reits mit 30 . Juni 1833 als zum Verbrennen bereit liegen¬
den aufgeführten 21,169,950 fl . , mithin verbleiben 1 Mill .
770,350 fl . ; an unbrauchbaren Scheinen wurden gegen
obige neu verfertigte durch Verwechslung eingenommen
6,448,996 fl . , Summa 8,225,346 fl . , mithin verblei¬
ben mit 31 . Dez . 1833 im Umlaufe 26,766,538 fl .

Preusse n .
Berlin , 10 . Jan . In Halle haben in der Neujahrs -

nacht einige Auftritte statt gefunden , in Bezug auf welche
die dortige Zeitung unterm 8 . d . M . Folgendes berichtet :
» Die in der Nacht vom 31 . Dez . zum 1. Jan . hier statt
gehabten Vorfälle werden , wie wir vernehmen , in der
Nabe und Ferne so übertrieben und abenteuerlich darge¬
stellt , daß wir uns bewogen finden , dem auswärtigen
Publikum die Versicherung zu geben , daß die kurze Stö¬

rung der öffentlichen Ruhe sich auf einen jener , in der

Neüjahrsnacht so gewöhnlichen Auftritte beschränkte , der

durch die Rohheit einiger Wenigen herbeigeführt , durch
Unbesonnenheit und unzeitige Neugier der Mehrzahl ver¬

größert , für einen Augenblick einen ernsthaften Charak¬
ter annahm . Daß das Militär , welches vom Anfang
bis zu Ende eine nicht genug zu lobende Mäßigung bewies

zuletzt , als Zureden und gütliche Beschwichtigungen nichts
mehr fruchten wollten , einige der Ruhestörer mit blutigen
Köpfen heimschickte , kann nicht befremden . Von Geblie -

nen aber , deren Zahl sich auswärts , wie das ganz iu der

Ordnung ist , von Meile zu Meile vergrößert , wissen wir

hier in Halle nichts und haben den NeujahrSmorgen eben

so ruhig und harmlos begrüßt als wir wünschen , daß dies
überall der Fall gewesen sepn mag . "

— In Breslau wurden indem verflossenen Kirchenjah¬
re 3227 Kinder geboren , darunter 123 todt ; es starben

dagegen 2800 Individuen ; mithin wurden 367 mehr ge¬
boren , als gestorben sind . Getraut wurden 951 Paare .
Würde bei weiten ! größere Theil der Ehen nicht so leicht¬
sinnig eingegangen , so könnte die Zahl 951 verglichen
mit 1823 wo sie 793 betrug , zu der Ansicht verleiten , daß
der Wohlstand von Breslau im Zunchmen begriffen sey ,
weil , wer beirathm will , so viel besitzen muß , um einen

Hausstand begründen zu können . Allein schlägt man die

Kirchenbücher nach , so wird man finden , daß die Mehr¬
zahl der Ehestandskandidaten aus Handwerksgesellen und

Taglöhnern besteht , welche , weit entfernt , einen selbst¬

ständigen Beruf zu beginnen , auf leere Hoffnungen hi»
beiraihen , und oft rücht einmal so viel besitzen , daß sie die
geringen Kopulationsgebühren und den Traurock bezahlen
können . Hierin liegt auch der Krebsschaden , der an un¬
serem Armenwesen nagt , und , aller Opfer ungeachtet ,
dies nicht zu Kräften koinmen läßt .

( Brest . Ztg .
Bacharach , 8 . Jan . Gestern war in Oberdiebach

ein heftiger Brand . Auch bei Trier sind neulich 6 Wohn¬
häuser abgebrannt . Die Brande werden jetzt auch bei uns
häufig ; und man meint auch hier , daß die franz . Asseku¬
ranzeil vielfach daran Schuld scyen .

(Rhn . u . Moselz .)

Frankreich .
* Paris , 12 . Jan . Das Ministerium bleibt , denn

es hat sich versöhnt , und zwar durch Mitwirkung des Hrn .
Dupin , der nun einmal das Privilegium haben will , die
Minister anzugreifen ohne sie zu stürzen oder zu ersetzen.
Alsosind auch die Gerüchte von Abdankungen verschwunden .
Hr . Humann wäre wohl mit den Doktrinärs gegangen ,
denn sein Vortrag , womit er das Budget erläuterte ,
zeigte ziemlich deutlich , daß er der Haushaltung Soults
eben nicht günstig ist . Human hat übrigens sein Budget
vorgelegt , ehe ein Bruch im Kabinet sich bewerkstelligen
konnte , und er that es mit Muth , wenn man bedenkt ,
wie manches gegebene Versprechen , wie manche eingeflößtc
Hoffnung er durch feine Darstellung vernichten mußte .
Daß auf Algier noch größere Summen verwendet werden
sollen , hat der Minister durch die Stellung seiner Worte
angedeutet . Dieses Algier findet aber in Frankreich wenig
Theilnahme und hat sich bis jetzt als sehr theuer , nicht
aber als nützlich gezeigt . Die Schuld liegt an den Fran¬
zosen selbst , die keine Kolonien gründen und behaupten
können , und an der Uuschlüssigkeit der Regierung , die
nicht weiß , was sie mit Algier anfangeu soll . Zum ersten¬
mal kommt auch die Lotterie im Budget vor , zum Glück
nur auf 2 Jahre , denn 1836 wird fle daraus wieder ver¬
schwinden und diese Rubrik der Staatseinnahmen aufhü -
ren . Im Jahr 1829 hatte Humann mit großem Eifer ge¬
gen diese sittenverderbliche Einrichtung gekämpft , jetzt konn¬
te er sein Bedauern nicht unterdrücken , daß durch die Auf¬
hebung der Lotterie dem Staat 10 Millionen entgehen .

* Toulon , 7 . Jan . Es wird wieder lebhaft auf
unserer Rhede . Der Montebello mit 120 Kanonen und dcr
Dreidecker Trocadero werden in Bereitschaft gehalten .
Der Scipiou mit 74 Kanonen muß ebenfalls bald segel-
fertig seyn . Der Nestor wird morgen auf die Rhede kom¬
men . Ausser dieser Thätigkeit im Seewesen bemerkt man
viel Leute in den inncrn Verwaltungszweigen . Die Neu¬
igkeitskrämer haben voll auf zu thun . Seit einigen Tagen
scheint es die Polizei auf etwas abzusehen ; man hat aber
nicht die geringste Vermuthung über die wahre Ursache ih¬
res Nachforschens .

Großbritannien .
London , 8. Jan . Der Courier gesteht heute gera¬

dezu ein , man werde Preussen gewähren müsse « , was
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man einer Partei im Parlamente stets versagt habe , man
werde die Einfuhr von Korn und Zimmerholz erleichtern
müssen . Er gibt an , daß von den in Hamburg ans -
und Angeführten Maaren (die er vom 1 . Sept . 1832bis
1 . Sept. 1833 zu 15,000,000 Pfd. Sterl . schätzt , Eng¬
lische gewesen seyen , und spricht sodann die Uebcrzeugung
aus , daß der Aktivhandel Englands mit Deutschland noch
zunehmen werde , wenn man auch die Produktedieses letz¬
teren zulasse . Die freie Schiffahrt durch die Dardanel¬
len , sagt er , ist für den Handel ganz vollkommen unwich¬
tig im Vergleich zier freien Schiffahrt auf der Elbe. Man
habe sich darum nicht ohne Unrecht über die hohen Elbzölle
beschwert , obgleich sie oberhalb Hamburg den englischen
Handel nicht mehr unmittelbar träfen. Aber ein Zoll ,
der diesem Handel in hohem Grade lästig sey , werde von
dem nächsten Bundesgenossen Englands , von Hannover
in Stade aufgelegt und in der drückendsten Weise erho¬
ben.

London , 10 . Jan . Nach den häufigen Zusammen¬
künften des Hrn . von Talleyrand , Palmerston und Mal
fihließt man , daß die Regierungen Frankreichs und Eng¬
lands sich hauptsächlich mit Spanien beschäftigen.

— Das KriegsschiffDon Pedro von 04 Kanonenist von
Lissabon in London angekommen und inan glaubt , sein
Kommandant habe den Befehl , in London den Gang der
diplomatischen Verhandlungen in Bezug auf Portugal zu
beobachten . (Courier.)

— Die Sun meldet , daß die Regierung ihrenBeschluß
zurückgenommcn habe und den Hrn . Stratford-Canniug
nicht als Gesandten nach Petersburg schicken werde . Das
Blatt fügt bei , das beweise keine große Energieim fetzigen
Augenblicke , wo man so sehr gegen Rußland deklamirt
habe.

— Viele Engländer spekuliren fetzt auf Laudankäufe in
Griechenland. Sir Pulteney Malcolm hatte vor einigen
Jahren ein Landgut bei Athen angekauft , und daselbst
ein ansehnliches Haus bauen lassen , welches er seitdem
mit großem Vortheil an König Otto verkaufte , und dafür
die sieben petalischen Inseln südwestlich von Euböa ankauf¬
te , die an sich fnuchtbar sind , aber fetzt unbebaut liegen.
Viele Malteser ziehen als Landleute und Handwerker nach
Griechenland , was für beide Länder von wohlthätigen
Folgen sey» muß , da auf Malta wegen der llebervölke-
rung große Noch herrscht. (Engl. Bl.)

Portugal .
Die englischen Blätter gebe» Nachrichten aus Lissabon

bis zum 28. Dez . Saldanha hatte den Miguelisten in
Sankarem 3 Mühlen zerstört , Macdonald hat den Ober¬
befehl der Armee Miguels verlöre »; und ist durch Pavoas
ersetzt . Die Chronik von Lissabon gibt offizielle Nachricht
von den UnkerlMdluttgeu nrit Don Miguel. Hiernach
hat Don Pedro dieVermittelung Spaniens und Englands
mit Dank angenommen , Don Miguel hat aber dieHaupt-
bedingnng , daß er Portugal verlassen solle ,
» in nie mehr dahin zurück zu kehren , verworfen .
Don Pedro bietet nun wiederholt Allen Verzeihung an ,

die sich unter seine Fahnen reihen. Der Globe sagt dar¬
über : England und Spanien haben nun die Pflicht , den
Thron zu beschiitzen , welchen sie der Dona Maria zuer¬
kannt haben. Wir wollen sehen, ob Don Miguel länger
widersteht . Es ist klar , daß Miguel , Carlos und alle
Karlisten in Europa gemeine Sache machen. Es ist die
Pflicht aller Freunde der Freiheit in Spanien, Frankreich
und in allen Ländern , der Donna Maria in der Verthei -
digung ihrer Rechte beizustehen u. s. w. (Nach diesen Vor¬
gängen war Don Pedro nicht stark genug , seinen Bruder
aus Santarcm zu vertreiben und Portugal zu erobern.
Ein Krieg der Königin von Spanien gegen Miguel scheint
in; Hintergründe zu l egen. Bemerkenswerth ist Frank¬
reichs Nichttheilnahme an diesen Verhandlungen.)

Spanien .
Bayonne , 8 . Jan . Aus Bilbao wird geschrieben,

daß die Gefängnisse überfüllt sind , und meistentheils mit
Pfarrern und Mönchen , wovon sieben zum Tode verur-
theilt wurden. — Don Antonio Martine ; , Erminister der
Finanzen, soll nach der Havana verwiesen seyn. — Man
schreibt aus Madrid , daß der Gang der Regierung und
die Nachsicht , mit welcher die Karlisten von ihr behandelt
werden , daselbst allgemeine Unzufriedenheit erregt hätten.
Die Stadtgefängnissewerden nicht leer , von allen den Ein¬
gebrachten ist nicht einer verurtheilt , hingegen mehrere , ob-
jchon kein Zweifel über ihre Schuld geblieben , in Freiheit
gesetzt worden.

Oloron , 6. Jan . Die aus Saragossa eintreffenden
Berichte melden , daß man befürchtet , die bis fetzt herr¬
schende Ruhe in Aragonien möchte gefährdetwerden , weil
man eine allgemeineGahrung der Gemütherbemerkt, wel¬
che von Priestern erzeugt , genährt und verbreitet wird ;
die ganze Provinz war von den Ereignissen zu Guernica
und Los Arcos unterrichtet . Der Generalkapitän erhält
oft Kuriere , man beobachtet das tiefste Stillschweigen über
den Inhalt der Depeschen, wodurch die den Karlisten gün¬
stigen Gerüchte nur noch mehr Glauben finden , denn so¬
bald etwas Vörtheilhaftesfür die Cristinosankönnnt , wird
es ohne Verzug bekannt gemacht. Man hatte vorgegeben,
vom Grafen Espeleta Hülfstruppen verlangt zu haben ,
dieser General hat geantwortet, daß er , wenn man ihm
seine Truppen wegnehme , weder für die Ruhe der Pro¬
vinz noch für die der Hauptstadt bürgen könne. — Wir
haben heute über Saragossa Briefe ans Madrid bis zum
1 . Jan . erhalten ; sie berichten , daß in der Hauptstadt zwar
Stille , aber nichtsdestoweniger eine dumpfe innere Gah-
rung herrsche; die Geschäfte liegen ganz darnieder. Es
sollten 300 Uhlanen nach Vittoria geschickt werden , um
den gewöhnlichen Kurier bis nach Iran zu geleite». —
Eure Person , deren Aussage Glauben verdient , und eben
von einer Reise durch Biscaya , Alava und Guipuzcoa
heimkehrt , hat allerwärts eine der Sache von Don Car¬
los günstige Meinung änsscrn hören . Die Patrioten sind
selbst vor ihren Dienern nicht sicher . Ueberhaupt ist jeder ,
der nicht für den Prätendenten gestimmt ist , übel ange¬
schrieben. Die Lage der Andersgesinnten ist demnach nicht
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haltbar . Die Insurgenten durchstreifen das Land in klei¬
nen Haufen , und zeigen sich auf verschiedenen Punkten .

Pampeluna , 2. Jan . Noch kennt man kein siche¬
res Resultat von dem letzten heißen Tage in Navarra . Die
Karlisten , 2 bis 3000 Mann stark , sind zu Pucnte de la
Neyna , Portillo und an andern Punkten 8 bis 4 Stun¬
den von hier entfernt . General Sarsfield , der ihnen
2000 Mann entgegen stellen kann , verbleibt in seiner Un-
thätigkeit . Das 5. Bataillon der Insurgenten ist schon in
Bastan .

( Jndicateur de Bordeaux vom 10 . Januar .)

Nordamerika .
Der Präsident Jackson hat in seinem Streite mit der

Bank gesiegt ; es haben sich 133 für ihn und 06 Stimmen
zu Gunsten der Bank erklärt . ^

— Die Vermehrung der Bevölkerung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika während der letzten 60 Jahre
ist beispiellos. Im Jahre 1770 war die Bevölkerung :
1,600,000 ; im Jahre 1794 : 3,929,226 : im Jahre 1800 :
H,319,782 ; im Jahre 1810 : 7,329,903 : im Jahre 1820 :
0,654,415 , und im Jahre 1830 : 12,856,154 .

— Der amerikanische Staatsmann Herr Buchanan , der
zugleich britischer Konsul fürNeyyork ist , hat den engli¬
schen Staatssekretär für die Kolonien , Herrn Stanley ,
eine von ihm verfaßte Broschüre zur Prüfung übersandt ,
worin er den Plan zur Bildung eines Depots in Oberka¬
nada , um die ganze Armenbevölkerung von England auf¬
zunehmen , entwickelt. Die Times belobt die Vorschläge
desselben sehr , weil erstens der Nation , welche die Ko¬
sten des jetzigen Armensystems tragen müsse , eine bedeu¬
tende Ausgabe dadurch erspart werden , und weil zwei¬
tens die Armen selbst , die sich jetzt in einem gedrückten
verderbten und entarteten Zustande befänden und halb ver¬
hungern müßten , dabei weit besser fahren würden . Am
Schluß der Broschüre wirdeine Kostenverauschtagung bei¬
gefügt , woraus sich ergibt , daß aus jedem beliebigen
Theil von Großbritannien im Laufe von 5 Jahren die
Verschiffung und Ansiedelung von 5000 Armen mit 60,000
Pfd . würde bestritten werden können.

—

Danksagung .
Wiederum , und zwar diesesmal an den hülfsbedürsti -

gen Wagner 'schen Relikten , hat sich die hohe Mildthätig -
keit und die wahrhaft landesväterliche Gesinnung unseres
vielgeliebten Fürstenpaars auf das Glänzendste bewährt ,
indem Höchstdasselbe als Beweis seiner innigen Theilnahme
an dem traurigen Loos dieser Armen die fürstliche Gabe
von 100 fl. gnädigst zu übersenden geruhte . — Heil dem
badenschen Volke , daß es ein Fürstenpaar besitzt , welches
sich eS zur höchsten Aufgabe gemacht hat , Menschenelend
zu lindern , und Wohlfahrt und Segen um sich her zu
verbreiten ; möge der Höchste ihm dafür seinen Segen im
reichlichen Maaße spenden.

Ferner sind zu demselben edeln Zwecke an milden Bei¬

tragen eingegangen : von hoher Hand 10fl . 48 kr. , von
Freiherrn v . Gemmingen zu Zimmern 1 Mltr . Spelz , 1
Klftr . Holz und 5 fl. 24 kr. , H . James zu Schlierbach
12 fl . nebst der Zusicherung weiterer 12 fl. , H . Dekan
Lenz von Bühl 2 fl. 42 kr. , G . H . L. v . H . 1 fl . 21 kr. —
Von dem Handlungsstand zu Heilbronn 172 fl . 29 kr . , von
der Redaktion des dortigen Wochenblatts als Resultateines
Aufrufs des dortigen Oberamts 15 fl . 5 kr . , von Bewoh¬
nern Haßmersheims 50 fl. — Was wir hiermit unter Be¬
zeugung unseres gerührtesten Dankes zur öffentlichen Kennt -
niß bringen .

Haßmersheim , 12. Jan . 1834 .
Das Bürgermeisteramt . Das gr . ev . Pfarramt .

Heuß . Hacker .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 15. Januar , Nr . 3 , enthält folgende

Dienst Nachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
den Ministerialrath Goßweyler zum geheimen Referen -

där zu ernennen ,
den Regierungsrath v . Mayern in Konstanz auf sein

unterthänigstes Ansuchen in Pensionsstand , und auf seine
Stelle den bisherigen bei der Steuerdirektion angestellten
Finanzrath Hofmann zu Karlsruhe mit dem Charakter als
Regierungsrath zu versetzen ,

den seitherigen Oberamtmann v . Dürrheimb in Gerns¬
bach in gleicher Eigenschaft aus daS Bezirksamt Tauberbi¬
schofsheim zu versetzen ,

den Revisionsgehülfen Kreglinger bei der Direktion der
Forste und Bergwerke mit der Besorgung der Kontrolge -
schäfte bei der Saline Wimpfen zu beauftragen .

Erledigte Stelle .
Die bei dem Bezirksamt Gernsbach erledigte Stelle ei¬

nes ersten Beamten soll wieder besetzt werden . Die Bewer¬
ber um dieselbe haben sich innerhalb 4 Wochen bei der ih¬
nen Vorgesetzten Kreisregierung vorschriftsmäßig zu melden.

Durch die Beförderung des Pfarrers Jos . Weltin auf
die Stadtpfarrei Elzach , ist die Pfarrei Buchenbach (Land¬
amts Freiburg ) mit einem fixen Gehalt von 609 fl . für
den Pfarrer und weitere 300 fl. zur Haltung eines Vikars
erledigt . Die Bewerber um diese den Konkursgcsetzen un¬
terliegende Pfarrei , auf welcher ein in 2 Jahrsterminen
zu bezahlendes Kriegskostenkapital zu 30 fl . 45 kr. hastet ,
haben sich nach Vorschrift im Regierungsblatt von 1810,
Nr . 38 , Art . 4 , sowohl bei dem erzbischöflichen Ordinariat
als der Oberrheinkreisregierung in Freiburg zu melden.

Durch das am 16 . Nov . v . I . erfolgte Ableben des
Pfarrers Anton Edmund Danner ist die Pfarrei Owingen
oder Pfaffenhofen ( Amts Salem ) mit einem beiläufigen
Einkommen von 650 fl. in Geld , Naturalien und etwas
Güterertrag erledigt worden . Die Kompetenten um die¬
selbe haben sich gemäö Verordnung im Regierungsblatt
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Nr . 38 v . 1 . 1810 , Art. 2 und 3 , bei der Seekreisregie-
rung zu melden.

Staatspapiere .
Wien , 9. Jan . 4prozent . Metall . 85 ; Bankak¬

tien 12217» .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den
"

l4 Jan uar!
"
Schluß

'
um

'
l Uhr !pCt>,Papier Geld

1357,
207Partial , b Rokhsch . Compt

fl 100 Loose Comp .
Metalliq . Oblig . Comp ,

ditto ditto Comp.
Oestemich ^Oblig . bei Bethmanu

ditto ditto
Stadlbanko-Obligationen
Domestikalobligaiionen
Staatsschuld^cheine
iOblg. b Rothschild in Frfk.
do do b Lst . a l2 '7, fl .

lPrämieiischeine
Obligationen

Preuffen

Baiern

Baden ! Rentenscheine
fl. 50 Loose bei Eoll u. S .

4
2".
5
5
5

Obligationenbei Rothschild
t Integrale
' Neue in Certifikate

Ccrtiftkate bei Falconet
(Rle perpet . bei Will,
t ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rihtt .

Cert . bei Grunrlius et Comp k6
Obligationen ^4

Nach dem Schluffe der Börse (IV, Uhr) 5proz . Metalliq.
96/,, . 4proz . Metalliq 86 ' / . . Bankaktien 1499 . Inte¬
grale 49 ') , . Lproz. holl. 93 Geld.

Nassau
Holland
Neapel
Spanien
Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

2 '- ,
1
4
4 .
2 ' .
27
4
5
4

136 '/ «

527
22 ' '»
86 ' °
89 '/ .

37 '/ ,

85 '/ .

62 '/ .

85
59 '/.
39
877.
63/ .
67

55

987
977.
807.
527

1017«
102 '/ .

1007
62

100 '/ .
497.
93

637»
103

Rrdigirt unter Verantwortlichkeit von P- . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witte -
rungssbeobachtungen .

Hygr . ! Wind."
69 G . SW7"
65 G . SW .
70 G . SW .

Ziemlich heiter und Reif — viel leichtes Gewölk.

PsychrvmetrischeDifferenzen : 0 .9 Gr . 1 .6 Gr. 0 .8 Gr.

14. Jan . I Barometer Thenn.
M . 67, > 27 Z . 10.3 L. 1.7 G.
M . 2 '/. I 27Z. 9 . 5 L. 5 .6 G.
N . 8 I 27Z. 8 .4 L. 2.0 G.

T h e a t e r a n z e i g e.

Dienstag , den 16 . Januar (wegen eingetretener Hinder¬
nisse , statt des angekündigten Drama »Faust ") :
Beschämte Eifersucht , Lustspiel in zwei Auf¬
zügen , von Frau von Weissenthurm Hierauf :
Humoristische Studien , Posse in zwei Auszü¬
gen , von Lebrün .

Todesanzeige .
Verflossene Nacht gegen 12 Uhr vollendete im 76sten

Lebensjahre ihre irdische LaufbahnFrau Eruestine Philip¬
pine , geb . Sonntag , Wittwe des im Jahr 1796 in
Kandern verstorbenen Forstverwalters Gerstner . Von
diesem für uns so schmerzlichen Ereigniß setzen wir unsere
Verwandte und Freunde in Kenntniß, ihrer stillen Theil-
nahme versichert.

Karlsruhe , den 14. Jan . 1834.
Wilhelm Gerst « er , Steuerrevisor

dahier.
Ludwig Christoph Gerstner , Do¬

mänenverwalter in Oberkirch .
Philippine Gerstner .
Geh . Finanzrath Blum .

Karlsruhe . ( Museum . ) Samstag , den25 . d.
M . , wird der schon früher angeküudigte und wegen den
bevorstehenden Baulichkeiten wahrscheinlich einzige Mas¬
kenball im Museum statt finden.

Die Maskenballordnung wird besonders gedruckt , und
in den nächsten Tagen an die Gesellschastsmitglicder vertheilt
werden .

Da alle maskirten Personen hiernach mit einer Ein¬
trittskarte versehen seyn müssen , so haben wir die Einrich¬
tung getroffen , daß die von jedem Mitglied gewünschte
Anzahl Eintrittskarten Donnerstag , den 23 . , und Frei¬
tag , den 24. d . M. , Nachmittags von 2 — 3 Uhr, dann
Samstags , den 25. d . , von 2 — 5 Uhr Abends , im
Museumsgebäudeim ersten Zimmer des 2ten Stockwerks
Seite der Langenstraße durch ein Mitglied der Kommission
auf persönliches Vertangeneines Gesellschaftsmitgliedes ab¬
gegeben wird.

Die Gallerien werden um 5 Uhr geöffnet.
Karlsruhe , den 15 . Jan . 1834.

Die Museumskommission .

Schiffsgelegenheit nach Nordamerika.
Für folgende Schiffe bin ich beauftragt Passagiere an -

zunchmen , um selbe nächstes Frühjahr bei Wiedereröffnung
der Schifffahrt dann successtve nach Baltimore oder Neu -
pork zu erpediren :

DaS hiesige dreimastige Schiff
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Johannes , Kapt . H . Sengffake .
Das hiesige dreimastige Schiff

Columbns , Kapt . C . D . I . Förster .
Das hiesige dreimastigc Schiff

Minerva , Kapt . I . H . Homann .
Das hiesige dreimastigc Schiff

Leontine , Kapt . G . Johannsson .
Die hiesige große Brigg

Louise , Kapt . L . Mehrtens .
Die hiesige große Brigg

Emilie und Helene , Kapt . R . D . Rabe .
Das dänische dreimastige Schiff

Aurora , Kapt . F . I . Frees .
Sämmtliche Schiffe haben sich während ihren regelmä¬

ßigen Fahrten als besonders gute Schnellsegler bewiesen ,
und sind mit geräumigen Zwischendecken und eleganten Ca¬
li ten versehen .

Diejenigen , welche diese Gelegenheit benutzen wollen ,
werden ersucht , sich bei meinen Agenten

Herrn George Schepeler in Frankfurt
am Main und

Herrn Ludw . Fleisch mann in Münden
zu melden , und die Personcnlisten einzurcichen . Auch sind
Pei denselben die gedruckten Bedingungen der Ueberfahrt zu
erhalten .

Bremen , im Dez . 1 L 3Z.
Joh . Duntze ,

beeidigter Schiffsmäkler .

Bühl . (Kapitalien a u - z u le i he n .) Innerhalb des
Bezirks der hoben Kreisregierung Rastatt sind nachfolgende Ka¬
pitalien auf gesetzliche Pfandurkundcn , jährlich s 5 pCt . vom
, vo fl - , auSzuleiheu ; auch können hiervon Kapitalien von 100fl .
abgegeben werden.

AuSzu leihen sind :
a ) Im Spitalfond Bühl gegenwärtig . 10Z0 fl .

in demselben bis kommenden Monat März d . I . s >5 o -
i, ) Im Allmosensonds gegenwärtig . 700 -

bi - kommenden Monat März d . I . . 3or 5 -
e ) Im Franz Joseph Iäckelschen armen Waisensond

Bühl - . - - 3oo «
ä ) Im Franz Joseph Iäckelschen Armenfond Bühl So -

Bühl , den 7 . Jan . »8Z4.
G ö h r i n g e r ,

Dcrrechncr .

Verkauf eines Gasthofes mit Posthalterei .
In einer Amtsstadt des Breiigau ' s ist ein Gasthof mit dem

die Posthalterei verbunden ist , mit oder ohne Einrichtung unter
billigen Konditionen aus freier Hand zu verkaufen.

Die Lage der Stadt , durch welche eine Hauptstraße zieht,
so wie fene des Gasthoss selbst , der sehr besucht ist , machen alle
weitere Empfehlungen übeiflüssig . ^

Auf frankirte Briefe ertheilen nähere Auskunft : C . A .
Braunwarih in Karlsruhe, , und das Kommissionsbukrau
vvn L . Giavina in FreiLurg i . B .

Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Ei » seit n Jahren
reztpirter Thetlungskommissär , mir empfehlenden Zeugnissen ver¬
sehen , wünscht bei einem AmtSrcvisorat des Mittel , oder Unrer»
rheinkreises Unterkommen zu erhalten . Das Nähere ertbeilt da-
Jeiiungskomptotr .

Karlsruhe . ( Offertanzcige . ) Ein junger Manne
im Schreibereifache wohl erfahren , der doppelten Buchhaltung
mächtig , eine schöne Hand schreibt und vortheilhafte Atteste de .
sitzt , wünscht ein baldiges Uemplacomont oder als Skribent
Beschäftigung . Nähere - erlheilt das Zmu »gskomp,v,r .

Gernsbach . ( Bekanntmachung . ) Auf erhobene
Klage der Karl Wall raff « Ehefrau hier gegen ihren Ehe¬mann , Vermdgensabsonderung betreffend , wurde nach gepfloge¬ner Verhandlung zu Recht erkannr , daß die Klage als gegrün¬
det zu erachten , sofort die definitive Vermögensabsonderung aus .
zusprechen sep .

Da Beklagter dieses Urtheil nicht ansocht , sondern sich damit
zufrieden erklärte , so wird solches nach Ansicht der Verordnungvom 6. Juli 1812 , Regierungsblatt Nr . 2 - , hiermit gehörig
veröffentlicht.

Gernsbach , den 6. Dez . , 833.
Großherzogljchcs Bezirksamt ,

v . Dürrheimb .
Wolsach . (Zurückgenommene Fahndung . ) Der

zur Fahndung ausgeschriebene vormalige Theilungskommissär
Fiedler von Wolsenweil -r ist eingciiesert won -«» .

Wolsach , den is - Jan . , 834.
Großherzvgl . bad . f. f . Bezirksamt .

Fern b a ch.
Ettlingen . sDieb stahl . Im abgewichenen Spät -

jahr wurden zu Schielberg die nachgenanntei , Diebstähle verübt ,
weiche wir zum Behuf der Fahndung hiermit öffentlich bekannt
mache» :

1 ) Dem Ioscvh Schwab von Schielberg 7 fl. an Geld und
g bis io Ellen flächsenes Tuch .

2 ) Dem Johannes Jager von da 10 fl . an Geld .
3 ) Dein Mathias Dicht von da , fl . 7 kr . an Geld .
4 ) Der Maria Anna Blöd von Frauenalb g fl. an Gelb

und 1 , Ellen hänfenes Tuch .
Da » entwendete Geld bestand in verschiedenen Münjsvrten .
Ettingen , den 2 . Jan . , 834 .

GroßherzoglichcS Bezirksamt .
Kell er .

vckt. Dörfser .
Rastatt . ( Diebstahl und Fahndung . ) Dem Ma¬

thias Fori von Bischweier sind am 6 . d . M . folgende Effekten
entwendet worden :

1 ) 45 Ellen weißes hänfenes Tuch ;
2 ) 33 Ellen hänfenes Tuch mit baumwollenem Eintrag ;
3 ) iL Elle» hänfenes Tuch ;
4 ) r neue« hänfenes Tischtuch ;
5 ) > rvlhzestreifte Kopfkiffenziech « ;
6 ) i blaugeblumtes seidene » Halstuch ;
7 ) 1 dunkelblaue baumwollene Weiberschürze ;
8) 1 neuer von weißen Weiden geflochtener Korb .

Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf eine Weibsperson ,
die an dem gedachten Tage in der Nähe von Bischweier gesehen
worden ist , und mit einem alten hellblauen Rocke und einem
rothen Nnterrocke gekleidet gewesen scpn soll .

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , auf die Effekten
sowohl , als auf die verdächtige Weibsperson zu fahnden , und
uns von den sich ergebenden Spuren in thunlichster Bälde in
Kenntniß zu setzen.

Rastatt , den 7 . Jan . »634-
Großherzogliches Obrramt .

Bausch
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Durlaib . sFahnbung . ) Johann Völkle von
Siupferich , dessen Signalement unten folgt , wird eines
auf dem Kalkhof bei Söllingen verübten Diebstahls von einem
blauen tuchenen Manie ! mit einem starken metallenen Schlosse ,

t im Werth von >5 bis 20 fl . , einer blautuchenen neuen Weste ,
einem preusssschcn Thaler , von zwei Jehubatzenstücken und eini¬
gen Sechsern beschuldigt .

Es werden daber sämmtlicke Polizeibehörden ersucht , auf den
- Joh . Völkle , so wie die gestohlenen Effekten fahnden zu las¬

sen , und ihn im Betretungsfalle hierher zu liefern , da derselbe
sich aus flüchtigen Fuß gesetzt hat .

Durlach , den 6 . Jan . 18Z4 .
GrvßhcrzoglicheS Oberamt .

Baumüller .
Signalement

des Johann Völkle von Stupserich .
Derselbe ist - 6 Jahre alt , 5 ' 5 " groß , schlanker Statur ,

runder Geflchtsform , gesunder Farbe , bat braune Haare , hohe
Srirn , braune Augen , stumpfe Nase , kleinen Mund , rundes
Kinn , gute Zähne .

Ettlingen . fMilitzpflichtiger . ^ Bei der Rekru -
tenauShebung am n . d . M . hat sich

Johann Georg Becker von Reichenbach
Nicht gestellt .

Da sein Aufenthalt unbekannt ist , so wird er andurch öf¬
fentlich aufgefordert ,

Linnen 6 Wochen
sich dahier zu stellen , und sich über seine unerlaubte Abwesen¬
heit zu verantworten , widrigenfalls er als widerspenstiger Kon -
scribirtcr behandelt wird .

Ettlingen , den >z . Jan . »834 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Keller .

Durlach . ( Militzpflichtige . ) Bei der heute statt ge¬
habten Rekrutenauehebung haben sich

Joh , Ad. Heß von Speelberg mit Lovsnummer im
und

Christoph Grünwedel von Jöhlingen mit LooSnr . , 2s
nicht gestellt . Da nun der Aufenthalt derselbe » unbekannt ist ,
so werden sie hierdurch öff-nilich aufgisordert , sich

innerhalb 6 Wochen
- ier zu sistire » , und sich über ihre unerlaubte Abwesenheit zu
rechtfertigen , widrigenfalls sie als RefraklärS werden behandelt
werden .

Durlach , den 7 . Jan . 1834 .
GroßherzoglicheS Obesamt .

B a u m ü l i e r .

Müllheim . fV 0 rladung . 1 Der ledige Karl Maier
von Schlierigen hat sich mehrerer Forstfrevel schuldig gemacht ,
und der Untersuchung dadurch entzogen daß er mittlerweile auf
die Wanderschaft gieng . Da sein Aufenthalt bisher nicht aus .
gemittelt werden konnte , so wird derselbe aufgefordert ,

binnen L Wochen
sich um sa gewisser vor diesseiliger Behörde zu stellen , als sonst
das weiter Rechtliche grgen ihn wird verfügt werden .

Müllheim , den So . Dez . , 854 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

L e u ß l e r .

p Mannheim . ( Aufforderung .) Am 20 . Dez . vori¬
gen Jahrs wurden durch Fuhrmann Florian Jörger verschie¬
dene Paithien CanefaS hierher gebracht ; nämlich :

1 ) Ein Ballen von 7) 8 Zentner Nr . , g6 .
2 ) - - - 7) 8 - « , 97 .
5 ) - - » 2) 8 - » 198.
4 ) Eine Kiste von 3 -)9 » - , 99 .

Die Frachtbriefe sind von Genebach am r . Dez . 18ZL ba¬
tikt und sämmtlich mit Tutil inger unterschrieben '

Da nun sämmtliche Handelsleute , auf welche die Frachtbriefe
lauten , keinen Canefas von einem Luttlinger in Genebach er¬
warten , sondern ihnen vielmehr beide Namen völlig unbekannt
sind , so wurde die Waare ins hiesige Lagerhaus gebracht .

ES werden aber alle diejenigen , welche rechtliche Ansprüche
auf diesen Canefas zu haben glauben , aufgefordert ,

binnen 4 Wochen
dieselben bei diesseitiger Stelle geltend zu machen , und wenn die
Waare aus dem Ausland kommen sollte , sich über die gehörig «
Verzollung auSzuweisen , widrigenfalls sie versteigert und über
den Erlös das weiter « Rechtlich « verfügt werden wird .

Mannheim , de » 24 . Dez . , 833 .
Großherzogliches Stadtamt .

Orff .
Rastatt . ( Erkenn tniß . ) In Sachen des Postsiall -

meisters Kramer dahier Klägers gegen Anselm Fischbach
von der Favorite Beklagten , wegen Forderung , wird der Be¬
klagte , da er auf die öffentliche Vorladung vom 8 . Nov . v . I .
keine Einwendungen vorgctragen har , mit diesen ausgeschlossen ,
sofort der thatfächliche Vortrag des Klägers für zugcstanden an¬
genommen und durch

U r t h e i l
zu Recht erkannt : »

„ Daß der Beklagte schuldig und verbunden sev , dis ein «
„ geklagte Summe von 8 fl . 6 kr . binnen 6 Tagen , bek
„ Erekutionsvermeidung , zu bezahlen und die Kosten hie-
„ seS Rechtsstreite - zu tragen .

V . R . W .
So verfügt Rastatt , den 12 . Jan . , 8s - .

Grvßherzogl . bad . Oberamt .
ater Bezirk .

Bausch .
rrelt . Burgard ,

Akt -
Odenheim . sHolzverstckgerung .Z Montag , Diens¬

tag , Mittwoch und Donnerstag , den so - , 21 . , 22 . und öS .
Jan . , werden in den herrschaftlichen Walddistrikten alten Küh -
bronnen und Brandlache , Lronauer Reviers ,

68 Klafter buchene Scheiter ,
1Z2 - eichene -
14 ) 1) 2 - gemischtes Holz ,

, 7 - buchen « Prügel ,
4 » 1) 2 - eichene »
» 1 1) 2 - buchene Klötze ,
7 - eichene -

2275 buchene und
3a 5 o eichene Reiserbunbe , auch

14 Stämme Bau - und Nutzholz
öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist jeweils früh um halb g Uhr , und
zwar am ersten Tage auf der Hauptallee am Kronauer Feld ,
am 2ten und folgenden Tagen am alten Kühbronnen . Jeder
Steigerer hat einen annehmbaren Bürgen zu stellen .

Odenheim , den 6 . Jan . 1834 .
Großherzoglich - Forstinspektion .

Wahl .

Sinsheim . sSchuldenliquidation . s Gegen Mo¬
se- Löw Weil von SteinSfurt hat man den Gantprozeß er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren auf

Donnerstag , den 20 . Februar 16 ) 4 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gcmtmaffe machen wollen , aufgefordert .
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solch« in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , auch ihre etwaigen Vorzugs - oder Un¬
terpfandsrechte zu bezeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß in der Tagfahrt ein Masse -
psseger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und Borg - uno
Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit dem Beisätze , daß
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masscpflegers
und Glaubigerausschusses die Ntchierscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden sollen .

Sinsheim , den 7 . Jan . 18Z4 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Neu mann .
vät . Sommer ,

Act . jue .
Rheinbischofsheim . fSä > u lden liq u ida eio n u .

Vorladung . ! Auf Ansuchen des vor zwei Monaten nach
Amerika entwichenen Chirurgen Philipp Heinrich Heid von
Link , und um dessen Schuldenstand kennen zu lernen , ist die
Vornahme einer Schuldenliquidaeivn beschlossen worden , und es
werden demnach alle diejenigen , welche an den Chirurg Heid
und dessen Ehefrau etwas zu fordern haben , aufgefordert , auf

Freitag , den 7 . Fcbr . d . I . ,
dahier zu erscheinen und unter Vorlage ihrer Beweismittel ihre
Ansprüche zu liguidiren , bei Vermeidung der aus ihrem Aus¬
bleiben entspringenden Rechtsnachtheile .

Desgleichen wird der entwichene Chirurg Philipp Heinrich

H eid vorgcladen , sich .
binnen 6 Wochen

dahier zu siellen und seinen Austritt zu verantworte » , widri¬

genfalls die gesetzliche Buße gegen ihn erkannt werden soll .
Rheinbischvssheim , den 10 . Jan . 183 § .

Großherzvgliches Bezirksamt.
I a g c r sch m i d.

vät . Gruber .

Rastatt . sSchuldenliquidation . H Der zu Neu «

vork in Nordamerika wohnende Joseph Busch von Illingen

hat um Entlassung aus dem Unrerthanenverbande und Ausfol -

gung seines Vermögens nachgesucht .
Demzufolge werden alle jene , welche an Joseph Busch ei .

Ne Forderung zu machen haben , aufgefordert , bei der auf
Montag , den 17 . Februar d . I . ,

früh 8 Uhr ,
anher anberaumten Lagfahre um so gewisser solche dahier anzu -

melden und zu begründen , als sonst da « Vermögen verabfolgt

werden wird , und man von hier auS keine Iahlungshülfe mehr

augedeihen lassen kann .
Rastatt , den 7 . Jan . r8Z4 -

Großheijvgltche « Oberamt .
Schaaff .

^ vllt . Walther .

Ettlingen sScduldenliq Nidation . ) Gegen die

Merlassenschast de « Michael Eisner von Neumalsch wurde heu¬

te der Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « , und

Dvrzugsverfahren auf . . , ^
Freilag , den Z >. Jan . d. I . ,

Morgens g Uhr ,
aus diesseitiger Amtskanzlei anberaumt . .

Es werden daher alle diejenigen , welche aus wa « immer sur ei-

nem Grunde Ansprüche an die Tantmasse machen wollen , ausge -

fordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll -

micheiare , schriftlich oder mündlick anzumelden , und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der

Anmeldenbe geltend macken will , mii gleichzeitiger Vorlegung
der Bewe, « urkunden oder Antretung des Beweises mir andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ei»
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Maffepfleger « und GläubigerauSsLuffes die Nichtersch,inen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen werden .

Ettlingen , den 7 , Jan . >854 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Keller .
Achern . sSchuldenliquidation . ) Nachbenannte

Einwohner von Densbach sind gesonnen , nach Nordamerika au » ,
zuwandern , nämlich :

Xaver Weber Eheleute ,
Anton Harter , Georgs Sohn ,
Franz Armbrust er , Franzens Sohn ,
Wrb . Elisabeth « Doll ,
Anivn Webers Wib ., Barbara Sucher ,
Wendel Doll , ledig ,
Lorenz Armbrust « r, ledig .

Es werde » daher alle diejenigen , welche eine Forderung oder
sonstige Rechtsansprüche an diese Personen zu haben glauben ,
aufgesorderl , solche

Mittwoch , den 5. Februar d. I . ,
dahier anzumelden , andernfalls sie sich die aus der Unterlassung
entstehcnden Folgen selbst beizumesscn haben .

Achern , den 2 . Jan . >8Z4 -
Großherzvgliches Bezirksamt .

Dach.
^ vllt . U h t ,
Haueneverstetn , Bezirksamt Baden . ( Jeugniß uns

Empfehlung . ) Durch die neue Kirchenuhr , welche der Uh .
rcnmacher Georg Gtuder von Rorhenfel » ( Oberamis Rastau )
vor bereits 2 1/2 Jahren dahier aufgestellt , hat derselbe seine
Geschicklichkeit als Uhrenmacher so sehr erprobet . daß sich die
Unterzeichneten verpflichtet fühle » , di - S zu seiner Ehre und Em -
pfehlung andurch öffentlich bekannt zu machen .

Haueneberstein , den 12 . Jan . 16S4 .
Haug , Pfarrer .
Walter , Bürgermeister .
Valentin I u n g , RathSglied .

vclr. Sckwab , Rlhschrbr .
Breisach . ( Schulden ! iquidaiio » und Auffor¬

derung . ! Gegen den sich heimlich von Haus - entfern -en Zu -
ckerbäcker Ferdinand Hunn von hier wird hiermit Gant er¬
kannt und Tagfahrt zur Schuldenliquidativn auf

Donnerstag , den 6 . Febr . 16Z4 ,
Vormittags g Uhr ,

in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , wobei sämmtlicke Gläu¬
biger ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse , anzumclden und richtig zu stellen haben .

Zugleich wird der abwesende Ferdinand Hunn aufgefordert ,
bei der Schuldenliquidationstagfahrt zu erscheinen , auch

binnen 4 Wochen
gegen das Gantedikt Beschwerde zu erheben , widrigen - er mit
dieser ausgeschlossen und für ihn ein Rechtsvertreter aufgestellt
werden würde .

Breisach , den 28 . Dez . 18ZZ .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ä u e n j e r .
vär . Dufner ,

Aer . jur .

( Mit einer Beilage . )

Verleger « » b Drucker : PH . Macklot >
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